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ABSCHIED

Derletzte WaltzerEine unaufdringliche
E−Mail erreichtevor mehr

alseinemMonat die
Computerschirme der

lokalen Kulturredakteure.
Die"Chris Birch Band",
einesymphatische,

musikalische Vereinigung
vonvier hiesigen

Mittfünfzigern, gebeihr
Abschiedskonzert am
Sonntag, 7. Juli i m

Rahmen des"Rockum
Knuedler 2002", verhieß
die digitale Botschaft.

Fast 200Jahre
Luxemburger

Rockgeschichteim
Bild. Vonl.n.r.: Roger
Hamen, Paul Lebrun,

Chris Birch und
RaymondLinden.

Auftritten in Freudenburg und
Paris, wie eine detaillierte To-
pographie der Luxemburger
Provinz studieren: Rocka Maa-
cher, RockamMinett, Rockam
Praetzerdall, Rock in Saeul,
Rock the boat, Rock an der
BuergundRockn‘Rieslingsind
hier verzeichnet.
AmmeistenLokalkolorit tra-

gen vielleicht die "Fête de la
truite" auf Simmerschmelz und
ein Auftritt in Pulvermühle
beim"Club Canin". Alte Hasen
wie die CBBkann nichts mehr
erschüttern.
"Du wärs dech wonnëren",

sagt Roger beim Abschied,
"mee an all deene Jorën mat
der Musek sinn ech ni ent-
täuscht ginn."
Auf seinemSchreibtisch un-

ter den vielen bunten CD−
Schachteln begraben, liegt ein
fünfzehnseitiges, computerge-
tipptes Pamphlet mit Titel:
"Pour une politique culturelle
enfaveur des musiques ampli-
fiées". Doch hier beginnt eine
andere Geschichte.

BernyZ.

The Chris Birch Band− Fare-
well Concert mit vielenSpecial
Guestsfindet amSonntag, den
7. Juli um20.20 Uhr aufder
großen Bühne des "Rock um
Knuedler" statt.

bebrillte, Rollkragenpullover
tragende Studenten in einem
Proberaumversammelt.
"Dat muss esou 1970 ge-

wiescht sinn. 'Plasma' wor eng
Instrumentalformatioun, déi
Jazzrockgemaachhuet."
Weitere Bandnamen wie

"Candy", "The Shepherds" und
"Third Edition" kamen mir an
den Kopf geflogen, und die Ka-
pitel breiteten sich weiter vor
meinenAugenund Ohrenaus.

Experiences
"Mat Lindens Raym, demGi-

tarrist vun der 'Chris Birch
Band', sinnechschonnzesum-
men an d'Spillschoul gaang zu
Bouneweg. Hie wollt ëmmer
Danzmusek spille goen. Mat
himwor echeng Zéit laang bei
denChallengers."
Und der Namensgeber der

Band, Chris Birchhimself?
Chris kam 1974 von Liver-

pool nach Luxemburg, wo er
sich für einen Übersetzerpos-
ten auf Kirchberg beworben
hatte. Das Sprachen− und Mu-
siktalent (Chris spielt Geige,
Gitarre, Cembalo, Dudelsack
u.a. underist auchein hervor-
ragender Sänger) beteiligte
sich sogleich aktiv amlokalen
Szenegeschehen.
So schloss sich der engli-

sche Musiker dem erfolgrei-
chen Folkensemble "Dullema-
jik" an zudem war er Mitglied
der progressiven Kultrockband
"Angelus Novus", die Ende der

Eine eher unspektakuläre
Angelegenheit möchte man
meinen, dennalsichvor Tagen
auf Bridel bei Roger Hamen,
dem Autor der E−Mail und
Schlagzeuger besagter "Chris
Birch Band", für ein Gespräch
vorstellig wurde, war ich der
bisweil ersteInteressent.
"Et geet net nëmmen ëmde

läschte Concert vun eiser
Bänd. Et ass ochden Ofschloss
vun engem Kapitel lëtzebuer-
ger Rockgeschicht," erläutert
der Familienvater, Bankbeamte
und Hobbymusiker Roger Ha-
men, als er mich in sein Ar-
beitszi mmer im Erdgeschoss
führt.
EineFlasche Bier später...

Flashback
Der SchreibtischimArbeits-

zi mmer meines Gesprächs-
partnersist übersät mit LP−Co-
vern und CD−Schachteln. An
der Pinnwand heften Dutzende
von Schwarzweißphotos, und
ich stehe ratlos vor mehreren
Kapiteln Luxemburger Rockge-
schichte.
Eine LangspielplatteimKar-

ton sticht besonders hervor.
Ein halbes Dutzend Hippies
mit coolen Klamotten, Afro-
hairmatten und angeräucher-
tem Lächeln posieren auf der
Rückseite des Longplay. Auch
Roger hockt mit einer Bären-
fellweste geschmückt inmitten
der bunten Horde.
"Dat wor 'Cool Breeze', eng

Showbänd mat Ralph Siegel−

Connection, déi dësen Album
1974zuKölnanzuBréissel op-
geholl huet. Domadder wore
mer d'Joer dropzu Cannes um
' Midem'. D'Saach huet ni rich-
teg kommerziell ofgehuewen,
well d'Bänd net professionell
genuch funktionéiere konnt,"
erklärt mir der Schlagzeuger
bereitwillig.
Auf demantiquierten Grup-

penphoto sind auch Monique
Melsen, luxemburgisches
Sti mmwunder und 70's Grand
Prix−Vertreterin, sowie die lo-
kalen Szenedinosaurier Willy
Pultz, Luke Haas und Rico
Winandy in jüngerer Ausfüh-
rungzuerkennen.
Damals, in der Postpionier-

zeit der privaten Rundfunkan-
stalten, war unser Großherzog-
tum dank "Radio Luxemburg"
undseiner Frequenzenzeitwei-
lig ein Begriff auf der europäi-
schen Musikproduktions−Land-
karte, meineich. Roger Hamen
sti mmt zu.
Ich deute beliebig auf ein

größeres Photo an der Wand,
um das Rad der Geschichte
weiter anzukurbeln. Mein Fin-
ger zeigt auf sechs Mannin Ha-
waïhemden. "Dat do war
'Deepwater', eng däitsch Rock-
bänd, bei der de Mil Garofalo
an ech matgemaach hunn. Dat
war géint 1980, do hu mer bei
Bitburg am Lokal 'Die Kajüte'
gastéiert. Dat war englëschteg
Equipe."
Auf einemweiteren, zweifar-

benen Cliché haben sich horn-

70er Jahre unsere Musikland-
schaft entscheidendprägte.
Es fehlt jetzt nur noch der

LetzteimBunde der CBB: Bas-
sist, Songwriter und Sänger
Paul Lebrun.
"De Paul ass e Phenomen.

Egal op Gitarreverstärker oder
Motorrad, de Paul hëllt der di
Maschinn ganz auserneen an
da setzt en se, Schrauf fir
Schrauf, erëmzesummen."
"Midlife Crisis" nannte sich

die Band, mit der Lebrun und
Hamen jahrelang mit Altmeis-
ter Luke Haas durch die Lande
rockten.
Anfang der 90er Jahre, 1991

umpräzise zu sein, waren die
drei Mittvierziger Birch, Lin-
den und Hamen des vielen Wo-
chenendtourens durch halb
Europa (u.a. als Begleitband
der lokalen Country−Legende
Claude Weber, alias "Buffalo
Wayne") müde und gründeten
mit demvierten Mann Lebrun
die"Chris BirchBand".

Thelast Waltz
Gefällige Country−Rhyth-

men, harmonische Sounds und
ein stilsicheres Programm
zeichnen seit Jahren das
Klangbildder CBB.
"Mir wollten ëmmer esou

klénge wéi d'Eagles oder Poco.
Heiansdo woren eis Prouwen
endlos musikalesch Diskus-
siounen. Mee wann et bis ge-
rullt ass, dagoungët ewéi vum
selwen."
Zwei Tonträger, "Finally"

und "Turn it up", sind Doku-
mente ihrer Studioarbeit ("Du
héiers natierlech, dass dat net
zu L.A. opgeholl ginn ass ..."),
und die Liste ihrer ' most i m-
portant gigs' lässt sich, nebst


